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Nr . 408 Mittag -Ausgabe Karlsruhe, Samstag, den 4. September 1915 33 . Jahrgang

Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Ientrumspartei Postscheck:
Karlsruhe

^ rschrn t an aße Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugspreis : In Karlsruhe
*)iTräger zugestellt vierteljährlich Mk. 2 .90 . Von der Geschäftsstelle oder den
A° lagc " abgeholt , monatlich 65 Pf . Auswärts (Deutschland ) Bezugspreis durch die

- k. 9 .35 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Barauszahlung . Bestellungen in
^ MkNeich -Ungarn , Liixembiirg . Belgien , Holland , Schweiz bei den Poitanstalten ." evngeS Ausland (Weltpostverein ) Mk . 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur ans VierteljahrSschluß

Beilagen :
Einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige UnterhaltungSblatt

„ Sterne nnd Blumen "

Zweimal wöchentlich: das vierseitige UnterhaltungSblatt
„ Blätter für den ^ amilientisch "

Wandkalender , Tafchenfahrpläne nsw .

geizen »reis : Die -ieSe i !oiltige kleine Zeile oder oere i -ilaum Pf , A« klame >
'

<50 Pf . Platz - , Kleine - und Stellen - Anzeiaen 15 Psg . Plug - Vorichrift mit 20 » /» AusschlagBei Wieder .ioliur ; eiitivrechender >!ahl » ij » ach Tarif
Bei Nichteinhaltung de? Ziele » , Mla,eerl,ebu >ig . zwangsweiser Beitreibung und Konkur «- '

verfahren iit der N ichlast hinfällig . Beilagen »ach besonderer Vereinbaruxg
^ Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen - BermittlnngZstelle » entgegen
<i- chlnb der Anzeigen - Annahme : käglich vormittags 8 Uhr , bezw. nachmittags 3 Uhr

, Redaktion nnd Äesckläftsitelle : Adlerstraste Vi , KarI«i-» I><>
^ vtlUionsdriick und Verlag der „ Badenia " , A .-G . für Verlag

» nd Truckerei , Karlsruhe Albert Hof mann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , Feuilleton , für Ausland ,
Nachrichtendienst , Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Svrcchstunden : von bald 12 bis 1 Il &r mittags
Verantwortlich : Fnr Anzeigen und Neklanun :

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

| vom Krieg
fcer österreichifth-ungaristhe

Tagesbericht .
Wi t « , 3. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.) Amt-

"h wird verlantbnrt vom !!. September , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz .
Sit Lstgalizien ist der Gegner überall an die

^ ereth - Linie zurückgewichen Unsere Ar-
^ kkn verfolgen. An der Reichsgrenze nördlich
^ n I o r j c und östlich B r o d h , sowie im Ranme
festlich D n b n o und im wolhynischen Fcstungs -
^ rieck stellte sich der Feind neuerlich an ganzer
'^ oilt. Unsere Truppen befinden sich im A n -
griff .

Auch bei unseren an der oberen I a s i o l d a
Achtenden Streitkräften danern die Kämpfe an.
^ >e Russen wurden ans einigen im Rande deS
« Uinpf^kbietes angelegten Verfchaiiznngen ge-
Dorfen .

Italienischer Kriegsschauplatz .
^ ix auf dem südwestlichen Kriegsschauplatz im

"gemeinen eingetretene Ruhe hielt anch gestern an.
^ >i! Tiroler Grenzgebiet kam es bei der Man -
ro u - Hütte (im obersten Bat di Geuova) und

tödlich Mori zu kleineren Gefechten , die mit dem
Zurückgehen des Feindes endigten.

Im Ranme von F l i t s ch und an einigen an-
deren Stellen der küstenländischen Front fanden
Geschütz , und Minenwerferkämpfe statt.

Abends schlugen unsere Truppen einen heftigen
Angriff auf dein Südteil des Tolmeiner Brücken -
kopfes ab.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Fcldmarschallentnant.

Qs . Die Kriegsziele öes
„Deutschbunöes".

Die Blätter verbreiten eine Ausgabe , die der
^
-D e,i t fchb u n d " (Sitz Gotha) „ in Abwehr des
Beschlusses des sozialdemokratischen Parteivorstan-
®e § " an den Reichskanzler gerichtet hat . Die-

Dokument ist so merkwürdig, daß wir es hier im
Wortlaut folgen lassen :

»Abgesehen von der Deckung aller Verluste an Leib
!'.Ud Leben über den Ersatz der zerstörten Werte hinaus

die Kriegsentschädigung an Geld so hoch
öu bemessen , daß sie neben einer dauernden Wirtschaft -
" che » Schwächung der Gegner uns reichliche Mittel ge-
? ahrt zur Lösung gemeinnütziger Aufgaben auf Wirt -
lchasts- und sozialpolitischem Gebiete .

Die Kriegsentschädigung hat aber nicht nur in Form
£°n Barmittelzahlung , sondern vor allein in der von
^ a » dabtretung zu erfolgen .
. Land in Europa brauchen wir zur Erweiterung

deutschen Volksbodens und damit Vermehrung der
^ lkszahl , zur Sicherung der Volksernährung aus eige-

Bodenkraft , zur Steuerung der Landnot und zur
bodenreformerischer Aufgaben von weit -

f ^hendstei ' Rückwirkung auf die zukünftige Gestaltung der
" Uieren Zustände Altdeutschlands , endlich zur strategisch
Lustigeren Gestaltung unserer Reichsgrenzen , Land
» b e r s e e ist uns nötig zur Sicherstellung kolonialen
^ °hstoffbezuges , zur Unterbringung eines Großteils un -
^ er Jndustrieerzeugnisse und zur Schaffung von Stütz -
Uuikten unserer Flotte für den Schutz von Handel und
Schiffahrt .

Das erreichbare Raummaß der Landabtretung ist" aturlich abhängig von der endgültigen Größe unseres^ solgeS. .
.. Die Neuerwerbungen vor unseren Grenzen find zu -

nächst als Grenzmarken zu verwalten ; unter keiner
j dingung erhalten ihre Bewohner poli -
r. !. Ichc !.' ! echte . Die letzteren find , soweit sie fremd -
! amiuig sind (Franzosen , Polen , Russen , Juden
. ' a . ) von ihren Mutterstaaten zu übernehmen und durch
rutsche Siedler aus dem Reiche und dem Ausland zu

setzen . Großindustrie und Großgrund -
,

c ' i tz in nichtdeutschen Händen ist zu enteignen ,^ Rotabelnbildung zu verhüten .
. t' " liiische lind wirtschaftliche Ziel der Zukunft

, . . .o sein , die germanifchenStaaten Mittel -
MfjH |

- , „ . igigen
f

n d st o a t c n zu einem geschlossenen Wirt
s^ ^ ltsgebiet zu vereinigen , räu
■ ^
j J5 Nv . j- uropaS zu e ' nem Schutz - und T r
^

^ » dnis und mit den wirtschaftlich abhängi
l udstaaten zu einem geschlossenen W . - -

w ?- M 8 fl c b i e t zu vereinigen , räumlich groß , Wirt -
^

' . Uich l - .stungsfähig und volkreich genug , um unab -
e

31 H i r neben anderen Weltwirtfchafts -
eleu bestehen ^u können." : i Jr •

Wir sind die letzten, die sich die Forderungen des
Beschlusses des sozialdemokratischen Parteivorstan -
des zu eigen machen. W i r erwarten als Ergebnis
des Krieges , der so ungeheuere Opfer an Gut und
Blut gekostet hat und noch kosten wird , für Deutsch-
land weit mehr als die sozialdemokratische Partei .
Wir müssen aber gestehen : hätten wir zu wählen
zwischen den Forderungen der Sozialdemokratie und
denen des sogenannten „Deutschbundes" — keinen
Augenblick trügen wir Bedenken , die letzteren ganz
entschieden zu verwerfen .

Daß es in Deutschland — ebenso wie ander¬
wärts — Leute gibt, die aus ideellen oder aus
materiellen Gründen Kriegsziele verfolgen , die
lveit außerhalb des Rahmens eines Defensiv -
krieges liegen, wie ihn Deutschland führt, hat
man ja gewußt. Aber daß es Illusionisten gibt, die
ein derartiges Elaborat allen Ernstes (zu Karne¬
valsscherzen sind die Zeiten doch nicht geeignet !)
dem Reichskanzler zu unterbreiten wagen, konnte
doch kein vernünftig denkender Mensch ahnen .

Wir sind nicht darüber unterrichtet , was sich im
„D e u t s ch b v n d " alles die Hand reicht . Jeden -
falls sind recht kuriose Leute in diesem Bund mit
deni kuriosen Namen : Leute, deren Ansichten über
Kriegsziele ebenso ernst genommen zu werden ver¬
dienen, wie die Bestrebungen derer, die sich jenseits
des. Kanals , in einem antideutschen Bunde —
nennen wir ihn analog „E n g l i s ch b u n d " — zu-
fam'mengetan haben und ein antideutsches Gelübde
ablegen!

Schon die Einleitung der Eingabe : „Abgesehen
von der Deckung aller Verluste mt* Leib und Leben
über den Ersatz der zerstörten Werte hinaus," klingt
so merkwürdig. „Deckung aller Verluste an Leib
und Leben"

. — Wie denkt Hex Deutschbund sich das
eigentlich ? Und dazu noch „über den Ersatz der
zerstörten Werte hinaus" ! — Nein , verehrte Herren
vom Deutschbund: Nicht einen einzigen der vielen
Taufende , die bereits den Heldentod fürs Vaterland
gestorben sind , kann uns der Feind ersetzen , und
wenn er die Schätze der ganzen Welt zusammen-
brächte ! Wir meinen, die draußen auf dem
Schlachtfeld ihr Lehen für uns hingeben, haben et-
was Besseres an uns verdient , denn als „zerstörte
Werte"

, für die man „Deckung " verlangt , in die
Kriegsrechnung eingesetzt zu werden. So sollte man
nicht von Helden reden!

Und die eigentlichen Forderungen des Deutsch -
bundes ! Würden sie wirklich unsere Kriegsziele
bilden, dann könnten unsere Feinde mit Fug und
Recht behaupten, daß wir einen Angriffskrieg .füh¬
ren . Aber das sind ja nicht Deutschlands Kriegs -
ziele , das sind Ziele einiger weltfremder Köpfe :
Ziele , die zum Teil dem eigentlichen Kriegsztel
Deutschlands schnurstraks zuwiderlaufen .

Einfach naiv mutet das „Schutz - und Trutzbünd-
nis mit den wirtschaftlich abhängigen Randstaaten
an , das neben andern WirtsckMftsgebieten , voll¬
ständig unabhängig von diesen , errichtet werden
soll — im Zeitalter des Weltverkehrs und der
Weltwirtschaft , nach einem Kriege, den wir letzten
Endes um unsere freie Betätigung ans dein Welt -
markt führen ! Die Herren vom Deutschbund
hätten gut daran getan, erst einmal in die inter -
nationale Wirtschafts- und Verkehrsstatistik sich zu
vertiefen, ehe sie derartige Programme aufstellen.
Vielleicht wären sie dann zu der Erkenntnis gekom¬
men , daß wir auch nach dem Kriege unsere jetzigen
Feinde wirtschaftlich doch nicht ganz links liegen
lassen können , und zwar um unserer selbst willen
nicht , wie unsere Feinde ja anch auf uns wieder an¬
gewiesen sein werden. Das behält feine Gültigkeit
anch bei engstem wirtschaftlichen Anschluß Deutsch¬
lands und Oesterreich- Ungarns . Der Hinweis ans
die „wirtschaftlich a b h ä n g i g e n R a n d -
staaten " ist ebenso unklug wie unrichtig. Jene
angeblich von uns abhängigen „Randstaaten " (eine
Bezeichnung , die in den. neutralen Ländern nur E r -
b i t t e r u u g hervorrufen wird) sind bei weitem
eher in der Lage , sich von uns wirtschaftlich zu
isolieren, als wir dies von den europäischen Groß¬
staaten können . Naiv ist auch die Ansicht, durch Ans-
läge einer hohen Kriegsentschädigung unsere Geg¬
ner „ dauernd wirtschaftlich schwäche, ? " zu können —
ganz abgesehen davon , daß ein wirtschaftlich schwacher
Nachbar schon für unsere eigene Volkswirtschaft
nicht erwünscht sein kann .

Doch genug . Es lohnt wirklich nicht , sich mit
Leuten auseinanderzusetzen, die neben einem bedenk¬
lichen Mangel an Grundbegriffen noch derartig un¬
klaren Ideen huldigen, wie die Herren des „Deutsch¬
bundes"

. Der Reichskanzler wird wohl die Eingabe
nach flüchtiger Durchsicht dahin befördert haben, wo¬
hin sie gehört — in den Papierkorb . Das einzige,
was der „Deutschbund" mit seiner Eingabe und
ihrer Veröffentlichung erreicht haben wird , ist tief¬
gehende Erbitterung gegen uns im neutralen Aus -
lande und Rückenstärkung unserer Feinde.

von öer Ostfront.
Berlin , 4. Sept . Der Berliner Lokalanzeiger be -

richtet über den Beginn der jetzigen Offensive
bei G o l o g o r y ani 27 . Anglist nach Aussagen ge-
sangener Offiziere : Mit unheimlicher Genauigkeit
feien die Geschosse der schweren Geschütze in die
russischen Grüben gefallen , alles vernichtend und
verschüttend . Die tapfere russische Division , die sich
den Namen „eiserne " erworben habe , mußte regel¬
los flüchten . Mehr als die Hälfte fiel. Gegen die
so überlegene deutsche Artillerie wird Rußland nie -
nials aufkommen können .

Berlin , 4 . Sept . Dein Berliner Tageblatt zu-
folge findet der Militärkritiker der Kopenhagener
Zeitung Politiken die A b s e tz n n g des großfürst¬
lichen General st abschefs Iannschko -
witsch sehr v e r st ä n d l i ch, da der strategische
Rückzug der Russen von der Weichsel auf die innere
Vet-teidigungslinie vollständig gescheitert sei .

Berlin , 4 . Sept . Nach dem Berliner Tageblatt
erfährt der Rnßkoje Slowo, angeblich aus Tokio,
daß die Frage der Entsendung eines japanischen
Hilfskorps an die russische Front jetzt
endgültig in bejahendem Sinne entschie-
den sei .

Awischenscheine bei öer 3 . Kriegsaz - uys.
Verlin , 2. Sept . ( W .T .B . Amtlich . ) Bei der

zweiten Kriegsanleihe war die Ausgabe von
Z w i fch e n s ch e i n e n nicht vorgesehen . Dabei hat
sich die Verabfolgung der Schuldverschreibungen ange¬
sichts der überaus großen Zahl (6 6ö7 476 Stücke ) trotz
Anwendung aller zu Gebote stehender technischer Mittel
nicht mit der erwünschten Beschleunigung durchführen
lassen und wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen .
Um solchen Schwierigkeiten bei der dritten Kriegs -
a » leihe vorzubeugen , sollen bei dieser für Beträge
von 1000 Mark ab Zwischenscheine auf Antrag ausge -
geben werden . Jin übrigen wird für schnelle Her -
st e l l u n g der Schuldverschreibungen , soweit
nur irgend möglich , Sorge getragen werden .
Hierbei sollen die kleinen Wertabschnitte in erster Linie
Berücksichtigung finden . Es bedarf nicht der Hervorheb -
nng , daß eine Verzögerung in der Aushändigung der
Schuldverschreibungen aus die Sicherheit und Recht-
zeirigke -t des Zinsenbezuges keinen Einfluß hat . Dies
gilt auch von den Eintragungen in das Reichsschuldbuch ,
falls dein Zeichner bei der großen Zahl der Anträge
( annähernd 300 000 ) , die Bescheinigung über die Ein -
tragung noch nicht zugegangen sein sollte .

Erfolg öeutscher Gegenmaßregeln .
Berlin , 3 . September . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt unter
der Ueberschrift „Erfolg deutscher Gegen - I
Maßregeln "

: Die dem Völkerrecht wider -
sprechende Behandlung deutscher
Kriegs - und Zivilgefangener in Do¬
li o in e y nnd Nordafrika durch die französischen
Behörden, insbesondere ihre Heranziehung zn über¬
mäßigen Arbeiten unter klimatisch äußerst ungün¬
stigen Verhältnissen, gab bekanntlich der deutschen
Heeresverwaltung Veranlassung, nachdem alle Ver-
Handlungen ergebnislos geblieben waren , eine
größere Anzahl französischer .Kriegsgefangener in
Moorgegenden von Nordwest-Deutschland mit
Torfgewinnung nnd Knltiviernngsarbeiten zu be-
schäftigen Ter Aufenthalt daselbst ist ebensowenig
wie die Beschäftigung irgendwie gesundheitsschädlich :
aber die Arbeit ist naturgemäß weniger angenehm,
als in den gewöhnlichen Gefangenenlagern , wenn
auch bei weitem nicht so angreifend wie die Be-
schäftignng der deutschen Kriegsgefangenen im
Innern Afrikas. — Nachdem die deutsche Regierung
erfahren hatte, daß die deutschen Gefangenen sämt¬
lich ans Dahomey nach gesunden Plätzen
in Nordafrika verbracht worden waren , wurde ei »
entsprechender Teil der französischen Gefangenen aus
den Moorgegenden in die alten Gefangenenlager
zurückgebracht . Neuerdings teilte die französische
Regierung mit , daß alle im Innern von Nordafrika
befindlichen deutschen Kriegsgefangenen an gesund -
heitlich einwandfreie und kühlere nordafrikanische
Plätze gebracht worden wären : auch erklärte sie sich
unter Voraussetzung der Gegenseitigkeit damit ein -
verstanden, daß diese Plätze von geeigneten , deutscher-
seits vorgeschlagenen , neutralen Persönlichkeiten b e -
fichtigt werden. In der Voraussetzung, daß durch
diese Besichtigung die französische Mitteilung be-
stätigt wird , wurden anch die übrigen französischen
Kriegsgefangenen aus den Moorlagern wieder in die
gewöhnlichen Gefangenenlager übergeführt .

Deutsche Offensive in D u ch-Gftafrika .
London , 3 . September . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Wie das Reuterfche Büro erfährt , traf in London ein
Telegramm mit der Mitteilung ein , daß es an der
Grenze von Rhodefia und D e u t f ch - O st -
a f r i k a vom 24 . August ab ruhig war . Nach dem
Siege Bothas in Deutsch - Siidweftafrika entwickelte
der Feind in DeutschO>stafrika eine neue Tätigkeitvermutlich mit der Absicht, einen Angriff auf briti-Ms Gebiet zu unternehmen . Es ist bekannt daß

zwei st a r k e deutsche Abteilungen , die
aus Europäern zusammengestellt waren , mit Kano-
nen von Bismarckburg, südlich des Tanganyissa-
Sees, und Neu-Laugeuburg , nördlich des Nyafsa »
Sees, auf britisches n n d b e l g i f ch e s G e -
biet l o s ni a r s ch i e r t e n . Es wurden sofort
Maßregeln zur Verstärkung der Truppen der Char-
tered Company unternommen , um die Nordost-
gruppe von Rhodesia zu schützen ; anch belgische Ver-
ftärkungeu wurden schnell herangeführt . Ferner
wurden Maßregeln zur Anssendung der Truppen der
Unionsregiernng ergriffen . Infolge dieser Maß -
nahmen scheint der Vormarsch des Feindes eingestellt
zn sein : denn seit dem 24 . August ist alles ruhig .

Das einige Oesterreich -Ungarn.
Wien, 3 . September . (Frankfurter Zeitung .)

Die jetzt abgeschlossene H n l d i g n n g s f e i e r der
n n g a r i s ch - k r o a t i s ch c n Städteverwaltungen
hinterläßt st a r k e Eindrücke . In den Reden der
Staatsmänner und Würdenträger wurde die durch
die Kriegserfahrung bewirkte Verbrüderung
der Oesterreicher und Ungarn so feierlich betont,
daß die Folgen auch für die politische Werktags«
arbeit unausbleiblich scheinen.

Wien, 2 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Abendblätter , welche begeisterte Berichte über
die heutigen historischen Vorgänge iw
S ch ö n b r u n n e r Schloß und im W i e n e r,Rat Haufe bringen , besprechen zur» Teil bereits
deren Bedeutung . Die Neue Freie Presse
sagt : Im Kriege kam die Einheit der Armee nnd
die ans besonderen staatlichen Bildungen sich auf-
bauende, auf die pragmatische Sanktion gegründete
Einheit der Monarchie zur Anschauung und Wirk-
samkeit . Der Kaiser konnte mit Recht sagen , es sei
dies eine der größten Freuden seines Lebens. Wenn
dieser Empfang , diese Huldigung und die Rede des
Kaisers die stimmungsvolle Einleitung zu einem
neuen Ausgleichsabschnitt sein würde, wäre Oester-
reich gewiß froh . Alles , was noch zu ordnen nnd
neu zu schaffeit ist, ist in dem Geiste z » verhandeln,der die Worte des Kaisers und die Feierlichkeitennnd Begegnungen anläßlich der Huldigungsfahrt
nach Schönbrunn kennzeichnete. — Die Reichs -
p o st schreibt : Zu den Siegen , die unsere Truppen
schon seit fünf Monaten in kann , glaubhafter Auf.
einaiiderfolge errungen haben, tritt heute ein neuer
ebenso herrlicher Erfolg : der Sieg über dt «
Zwietracht der Völker unserer Mo -
n a r ch i e, der keinen weniger bedeutungsvollen Aus
blick für die Zukunft eröffnet, als die im Felde ge¬wonnenen Schlachten . — Das Wiener Abend
blatt bezeichnet die Ansprache des ungarische »
Ministerpräsidenten , als eine neue meisterhafte ora-
torische Leistimg, in der kein Motiv der politische, '
Klugheit fehlte. Wenn es gelingen wird , in Erfüll¬
ung des heute von Tisza abgegebenen Gelöbnissesden Gefühlen, aus denen es geflossen ist , Dauer zuverleihen, dann in der Tat wird der heutige To?ein Markstein bleiben , von dein eine neue Epocheder Blüte für die öfterreichisch- ungarifche Monarchiebeginnt . m
Schreiben öes Papstes zur Irieöencf . age

Washington , 3 . September . (W .T .B . Nicht amtl '
Meldung des Retterschen Büros . Der amerikanisch«.Kirdanal Gibbons uberreichte dem PräsidentenWilson ein Schreiben des Papstes , das die F r i cb cn s s r an e n behandelt . Der Kardinal besucht ,anch den Staatssekretär Lansing.

^
•

4* September. Zu den Meldungen übe»
kes Kardinals Gibbons mit dent

Wir wir W die Vossische Zeitung : Es islIn merkwürdig , w , e a n g e l e g e n t l i ckletzt von englischer Seite Gerüchte übeir t e ö e n 3 i> I ci n e und Erörterungen über Fri^
öensmogllchkeiten verbreitet werden.

Der Krieg Ittr See .
London, 3 . September. (W .T .B . Nicht amtlich '

D?s Reuterfche Büro meldet : Die Anzahl de!brit„ chen Handelsschiffe , die bisher von den Deut,
che » versenkt worden sind, beträgt 131 . Eshandelt sich um meist kleine , alte langsan,e Schisse .-von der Flotte von 11328 schiffen nach Lloyds Ne .

'
gister vom ^ ahre 1914 . Der Zahl nach n,acht dasein Prozent der Flotte aus . (So sagt Reuter ,um die Pille zu versüßen.)

London, 3 . September . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Amtlich wird gemeldet : In der am 1 . Septeinbe«
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endigenden Woche wurden drei Dampfer miteinem Gesamttonneninhalt von 6757 versenkt .London , 3 . ^?epteniber . (W .T .B . Nicht anitlich .)Wie Lloyds meldet , sind die britischenDampfer „Whitesield " (2122 Bruttotonnen )und Roumanie " (2598 Bruttotonnen ) versenktworden . Die Besatzungen wurden gerettet .

Kopenhagen , 3 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)Das englisch e
^
U nterseeboot „L . 13" wurde

heute früh bei Saltholmen flott gebracht ; es wird
nach Kopenhagen abtransportiert , wo es bis
Kriegsschluß verbleibt .

m

Vermiedene Kriegsnachrichten.
Weiterer Vcrwundctenaustausch .

Bern , 3. September . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Meldung der Schweizerischen Depeschen -Agentur .Der Austausch der verwundeten deutschen und
französischen Kriegsgefangenen durch die
Sclziweiz wird in der zweiten September -
Hälfte neuerdings einsetze» . Die Zahl ist noch un -
bekannt . 41 österreichische Zivilinternierte aus den
Konzentrationslagern von Südfrankreich , Korsika ,Algier und Marokko trafen in Genf ein und setztenheute die Weiterreise in die Heimat fort .

Schlimme Lage im Marseiller Hafen .
Zürich , 3 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)Die Nene Zürcher Ztg . entnimmt einem Zirkulareiner schweizerischen Speditionsfirma einen Artikelaus deni Marseiller Semaphor über die L a g eim H a f e n , in deni es heißt : Die Verhältnissedrohen kritisch zu werden , wenn nicht die nötigenVorkehrungen getroffen werden . Ueber 37 großeDampfer mit mehr als 150 000 Tonnen warten aufLöschung . Der Aufenthalt kostet den ImporteurenMillionen , umsomehr , als die italienische Mobili -fation die allgemeinen Verhältnisse nur noch schwie-riger gestaltet hat . Man weiß , wie zahlreich die

italienischen Arbeitskräfte in Marseillewaren , lieber 150 000 Hafenarbeiter kehrten bishernach Italien zurück . In dem gleichen Maße , wiedie Arbeitskräfte abnehmen , schwillt die Güterstau -
ung an . Die Beladung eines Dampfers , die früherdrei Tage beanspruchte , dauert heute fünfzehn . Viel -
fach muß die Entladung unterbrochen und ander -
weitig begonnen werden . Natürlich werden die
Zolloperationen und vor allem die Verladung und
Abfuhr , ungemein erschwert . Ungeheure Neben -
fpesen für Liegegelder sind die Folge dieser Zustände .Sie kosten Millionen und die unumgängliche Folgeist eine allgemeine Verteuerung .

Ob es hilft ?
Paris , 3 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Wie dieBlätter aus London melden , hat die Regierung ,um den Arbeitern und Angestellten der

Munitionsfabriken die Wichtigkeitihrer Aufgabe deutlicher vor Augen zu führen , be -
schlössen , Abordnungen von je 7 in verschiedenen
Fabrikationsmittelpunkten ausgewählten Arbeiternwährend der Monate September und Oktober aufeinige Tage an die Frontzu senden , wosie die Anlagen besichtigen sollen . Die Führer derTrade Unions werden gleichfalls zur Teilnahme andiesen Reisen aufgefordert . (Wenn das nicht hilft ?)

Keine Aussicht für die Wehrpflicht .
Manchester , 3. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)Der Londoner Korrespondent des Manchester Guar -dian schreibt, er habe Grund , zu erklären , daßweder unmittelbar , noch soweit nian in die Zukunftsehen könne , Aussicht für Einführung der Wehr -Pflicht bestehe. Das Kriegsamt habe für Monatemehr fertig ausgebildete Soldaten ,als es ausrüsten und zur Front senden könne . Fastjedes englische Dorf fei voller Soldaten . Man sehesie auf allen Landwegen . Die meisten seien übersechs Monate , viele ein ganKs Jahr ausgebildetworden . Als die Regierung zu Ansang des Jahresdie dritte Million Soldaten gefordert habe , seien dieersten zwei Millionen nahezu vollständig gewesen.Es bestehe kein Mangel an Rekruten . Das Pro -blem für das Kriegsamt sei, viele aus -zu rüsten , zu bewaffnen , auszubildenund an die Front zu senden .
Der kanadische Ministerpräsident in London .London , 3 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)Die Times berichtet aus Nowyork : Der kanadischeMinisterpräsident wurde bei seiner Ankunft inNewyork von einem Berichterstatter ausgefragt undsprach die Ueberzeugung aus . daß sein Besuch inEngland zu einer engeren Zusammenar -beit der Dominien mit der e n g l i s ch e n R e-aieruug in verschiedenen Dingen , die den Kriegbetreffen , führen werde . Nickt nur in England ,sondern im ganzen Reich herrsche tiefstes Vertrauenin den Ausgang des Krieges . MinisterpräsidentBorden teilte ferner mit . daß mit der Admiralitätein Abkommen zur Verschiffung der reichen ka -nadische nErnte nach den überseeischen Märktengeschlossen worden sei, von dem man sehr besrie -digende Ergebnisse erwarte .

Kirchliche Aachrichten .
Neus ?, 1 . September . Das Collegium Ger -m a n i c u m wird für die Dauer des Krieges n a chInnsbruck ubertragen und Anfang Oktoberwieder eröffnet werden . Die italienische Kriegs -erklarung im Mai vertrieb die letzten Alumnen so-weit sie nicht sck̂ n zu Waffen - und Lazarettdiensteingenickt waren , aus der ewigen Stadt . Der Rek-tor , Pater Ferdinand Ehrenberg , und die übrigendeutschen Vorgesetzten flüchteten nach Feldkirch(Vorarlberg ) in das Pensionat Stella Matutina . DieVersprengten werden sich nun mit neuen Kandidatenvereinen und den Grundstock zur Neubelebung bil -den . Der Studiengang an der K . K . UniversitätInnsbruck ermöglicht die unmittelbare Fortführungdes unterbrochenen römischen Universitätsstudiums .® io K . St. österreichisch - ungarische Militärverwaltungbewies das wohlwollendste Entgegenkommen .« nlaton -5uered , 3. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Derehemalige Kürstprimas von Ungarn , KardinalAlois ins Vaszarii , ist heute mittag im Alter vonti Jahren gestorbeu .

Russische Offiziersverluste .
St . Petersburg , 1 . Sept . . Die bis zum 15. Aug .neuen Stils veröffentlichten Listen über Offizier -

Verluste in der Armee , die fast genau das ersteKriegsjahr umfassen , enthalten die Namen von-13 124 -getöteten , 161 443 verwundeten und 18 605
vermißten Offizieren . Zusammen von 223 172 Offi¬zieren . Die Ziffer dürfte etwa 30 000 Offiziere ein -
schließen , die mehrmals verwundet wurden . ImRange eines Obersten und höher waren von diesenOffizieren 1977 , doch erschienen 122 Namen zweimaloder dreimal in der Liste . Nimmt man die Ziffer1 : 30 zur Berechnung der Mannfchaftsverluste ,würde man unter Einsetzung der reduzierten Zahlvon 190 000 Offizieren auf einen russischen Gesamt -
Verlust von etwa 5y2 Millionen Mann kommen .

*
Berlin , 4. Sept . Der ans der Zaberner Affärebekannte Leutnant Freiherr vonForstnerist vor dem Feinde gefallen .Wien , 3 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) General -

major Frhr . v . D i l l e r ist zum Generalgouverneurder in österreichisch-ungarischer Verwaltung befind -
lichen Gebiete Russisch-Polens ernannt worden .

-)x (-

Der vieroerbanü und der öalkan .
Wien , 3 . September . (Frkst . Ztg .) Wie verlautet ,hat Rumänien die letzte Aufforderungder Entente mit der Erklärimg zurückgewiesen ,daß die ungarischen Festungen sehr stark seien undeine Offensive daher fast unmöglich scheine, wogegenRumänien ein offenes Land sei . Von Griechen -l a n d wird strenge Neutralität erwartet . Die Ent -sendung Gryparis ' nach Stambul , wo er personagrata ist, wurde von Veniselos bestätigt .

-« —< :&#■— » -

veutschlanö .
Berlin , 4 . September 1915.

Mslanöswerte als Kriegsreserve.
Von geschätzter fachmännischer Seite schreibtman ilns :
Ju Ergänzung unserer Besprechung „Ausland -werte als Kriegsreserve " machen wir darauf aus -merksam , daß für den Verkauf ausländischer Wert -Papiere hauptsächlich solche in amerikanischer , hol -ländischer , schweizer und skandinavischer Währungin Frage kommen . Der Verkäufer erlöst außer demTageskurs dieser Effekten wegen der augenblicklichhöher stehenden Währung dieser Länder 12 bis 14Prozent mehr für seinen Besitz als nach glücklicherBeendigung des Krieges . Aber auch Werte seind -licher Länder wie Rußland , Italien , Japan , Serbienlassen sich vielleicht heute noch an neutralen Börsenmit geringerem Verlust veräußern , als es bei weiterfortschreitendem Niedergang möglich sein wird . DerErlös kann in 5prozentiger Reichsanleihe angelegtwerden , welche bei dem durch unsere Siege gewaltiggesteigerten Ansehen des Deutschen. Reiches und derzu erwartenden wirtschaftlichen Weiterentwickelungeine günstigere Kapitalanlage gewährt als jedeandere . Da die Zahlungen ans die neu aufgelegteAnleihe sich auf 4 Monate verteilen , können bei derZeichnung auch noch die innerhalb dieser Zeit zuerwarten -den Einnahmen berücksichtigt werden . Da -neben ist den Besitzern von Wertpapieren Gelegen -heit gegeben , sich zu diesem Zweck durch Beleihungbei der den Reichsbankanstalten angegliedertenReichsdarlehenskasse zu 5*4 Prozent Mittel zu ver -schaffen.

Wir sind zuweilen der Auffassung begegnet , daßdie 5prozentige Kriegsanleihe bis zum Jahre 1924unveräußerlich sei. Das ist durchaus nicht der Fall .Nur das Reich hat sich verpflichtet , bis dahin keineKündigung oder Herabsetzimg des Zinsfußes ein¬treten zu lassen . Für den Besitzer ist die Anleihebei dem in Deutschland fortgesetzt neu auftretendenAnlage -Bedürfnis jederzeit und zwar nach den Er -fahrungen mit den bisherigen Anleihen Voraussicht -lich zu einem höheren Kurse verkäuflich . Es istdemnach unzweckmäßig , größere Barbeträge , insbe -sondere Gold , zinslos im Haufe aufzubewahren .Sollte daher noch jemand aus übergroßer Vorsichtnoch Barmittel zurückgehalten haben , so kann nichtdringend genug empfohlen tverden , die sich bietendeGelegenheit zu guter zinsbarer Anlage zu benutzen .
*

Berlin » 3. September . ( W. T .B . Nicht amtlich .) DerRciäisanzeiger veröffentlicht eine Vcrord » iilig über die Er -richtung von BetricbSgesellschaften für Stci « -kohlen - und Braunkohlenbergbau : eine Bekannt -machiing betreffend Ausprägung von FSnfpfennigstücken inEisen .
»cxsSSX »«.

Chronik.
Ms öaöen .

Karlsruhe , 3. Sept . Die badischen sozialdemo -
kratischen Zeitungen widmen dem heute vor einemJahre bei Baccarat gefallenen Führer der badischenSozialdemokratie , Reichs - und Landtagsabgeord -neten Dr . Ludwig Fr an k, der bald nach Kriegs -
ansbruch als Kriegsfreiwilliger beim Erfatzregim 'ent110 eingetreten war , Worte ehrenden Gedenkens .) ! ( Heidelberg , 2 . Sept . Der 13 Jahre alte Volks -
schüler Ad. S ch w e b l e r aus Kirchheim stürzte inder Scheuer 1% Meter tief auf den Zementbodenhinab . Dabei erlitt er eine Gehirnerschüt -t er ung und schwere innere Verletz -u n g e n . Gestern erlag der Knabe seinen Ver -
letzungen .

: - : Mannheim , 3 . Sept . Gestern nachmittagwurde ein 6 Jahre alter Schüler von einem
elektrischen Straßenbahnwagen ange -fahren und zur Seite geschleudert . Er erlitt einen
Schädelbruch .

: : Schwetzingen , 4 . Sept . Da auf dem letztenW o ch e n m a r k t für das Pfund Kartoffeln 6 Pfg .verlangt wurden , ließ die Stadtverwaltung einen
Wagen der städtischen Kartoffeln anfahren ,die zum Preise von 4Vi Pfg . für das Pfund verkauftwurden . Daraufhin gingen sofort die Händler mit
ihrem Preis auf 5 Pfg . herunter .

. :. Bilfingen bei Pforzheim , 3 . Sept . Schwervom Schicksal heimgesucht wurde die hiesige F a -
m i l i e Ohnmacht . Während der Vater , Er -
satzreservist Julius Ohnmacht , am 6 . Juli bei einem
Sturmangriff den Heldentod erlitt , ist ihmseine Ehefrau , Luise Ohnmacht geb . Beihoser , am31 . August im Tode nachgefolgt .

G Ottersweier , 2 . Sept . Der weitbekannte ver -
dienstvolle Oekonom und Obstkeltereibesitzer Bezirks -
rat A u g u st H ö r t h hier ist im Alter von 68^
Jahren gestorben .

: : Freiburg , 3. Sept . Von den K r o z i n g e r
Werkender Firma G e b r . H i ni m e l s b a ch hierbrannte gestern mittag 1 Uhr ein großer Arbeits -
schuppen aus bis jetzt noch nicht festgestellter Ursachenieder . Durch das Feuer wurden hauptsächlich tech-
irische Einrichtungen ^ zerstört .

) ( Müllheim , 4 . Sept . Der G r o ß h e r z o g hatdurch den hiesigen Amtsvorstand den von dem
letzten Fliegerangriff betroffenen Familienseine Teilnahme aussprechen lassen.
? ws anöersn SimtMLn Staate « .

München , 3 . Sept . Der 6vjährige BürgermeisterTrucker von Frohnberg bei Schlvandors hat sich ineinem Eisenbahnabteil zwischen Salzburg und Neukirchen
erschossen , nachdem er vorher in seiner Wohnungseine Frau durch einen Schutz in die Schläfe getötethatte .

Große Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe .
Berlin , 3 . Sept . Die Firma Friedrich KruppA .-G . und die Fnniilie Krupp werden sich an derneuen Kriegsanleihe mit 40 Millionen Mark beteiligen .— Die städtische Sparkasse in Düsseldorf über -nimmt laut Drahtmeldungen der Voss. Zeitung 26 Mil¬lionen Kriegsanleihe . Für die erste Anleihe wurden10 Millionen Mark , für die zweite Kriegsanleihe15 Millionen gezeichnet .
Berlin , 3 . Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Das Bank -

Haus Mendelssohn , das auf die erste und zweite Kriegs -
anleihe je 29 Millionen Mark gezeichnet hatte , hat aufdie dritte Kriegsanleihe 2 5 Millionen Mark an¬
gemeldet .

Mitteilungsn aus öer Karlsruher
Staötratsjltzung

vom 2. September 1915.
Dank des Reserve - Infanterie - Regiments Nr . 109.Der Kommandeur des Reserve -Jnfanterie -RegimentsNr . 199 dankt für eine dem ' Regiment kürzlich zuge -

wandte Gabe der Stadt . Er erblicke darin einen neuen
Beweis des großen Wohlwollens und der Fürsorge der
Haupt - und Residenzstadt , der Heimat eines erheblichenTeiles der Regimentsangehörigen .

Besuch des Krematoriums . Das Eintrittsgeld fürdie Besichtigung des Krematoriums (bisher SV Pfg . füreine Person und 1 MI . für zwei und mehr Personell )wird vielfach geäußerten Wünschen entsprechend auf29 Pfg . für eine Person (Soldaten vom Feldwebel ab -
wärts 19 Pfg .) ermäßigt .

Militärische Belegung der Schulhäuser . Nach Mit -
teilung des Kgl . Generalkommandos können der Stadtin nächster Zeit zufolge Belegung der städtischen Aus -
stellungshalle in der Gartenstrahe und des Neubauesder Nrtilleriekaserne an der Moltkestratze mit Truppen
folgende städtische Schulgebäude zurückgegeben werden :
die Leopold -Schule , die Friedrichs -Schule (Oberreal -
schule) , die beiden Schulgebäude Hardtstratze 1 und 3, die
Pestalozzi - und die Lidell -Echule . Hierdurch wird es
möglich sein, daß von Mitte Oktober an der Unterrichtder Volksschule wenigstens zum größten Teil wieder in
wirklichen Schulsäleu stattfinden und datz auch die Ge -
Werbeschule in beschränktem Umfang wieder eröffnet wer -den kann . Der letzteren sollen fünf Schulsäle in derLidell -Schule zugewiesen werden . Außerdem hat die
Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen in
dankenswerter Weife die Benützung des Lehrsaals fürtze zerkurse in der Hauptwerkstätte für die Gewerbeschule
gestattet .

Strombezng aus dem städtischen Elektrizitätswerk .Ein mit der Kaiser ! . Oberpostdirektion abgeschlossener
Vertrag über den Anschluß des Reichspostgebäudes ( ein -
schließlich des Postscheckamts ) , das bisher eine eigene
Stromerzeuguugsaulage hatte , an das städtische Elektrizi -lätswerk wird genehmigt .

Vermietung von Transformatoren aus dem städt .
Elektrizitätswerk . Nach einem Bericht des städtischen
Elektrotechnischen Amts hat sich ein Bedürfnis für miet -
weise Abgabe von Transformatoren mit Zubehör an
Stromabnehmer geltend gemacht . Der Stadtrat erklärt
sich damit einverstanden , daß künftig hiesigen Strom -abnebmern wie bisher schon Motoren , auch Trausfor -watoreu soweit der Vorrat reicht , gegen Zahlung be-
stimmter Gebühren mietweise überlassen werden und ge-
nehmigt den Entwurf der hierauf bezüglichen Bestimm -
ungen .

Städtische Gas - und Elektrizitätswerke . Die Direk -tion der Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke berichtet ,daß im ersten Kriegsjahre — 1 . August 1914/15 — neuausgestellt worden feien : gewöhnliche Gasmesser 364Stück ( gegen 569 im gleichen Zeitraum 1913/14 ) . Münz¬gasmesser 1939 (gegen 514 ) , Elektrizitätszähler 739 (963 ) ,Treppenhausschaltuhren 217 (316 ) ; ausgeliehen wurden :Lyren und Mandarine 3113 ( gegen 1161) , Kocher 1959
(gegen 435 ) . Eine bedeutende Zunahme gegen dasVorjahr haben somit die Münzgasmesser (um 199 Pro »
zent ), sowie die Leihgegenstände erfahren .

Teerung von Landstraßen . Die Großh . Wasser - und
Straßenbauverwaltung beabsichtigt , die in diesem Fahreunterbliebene Teerung von _ Strecken der Landstraßennach Durlach und Linkenheim im Jähre 1916 vorzu -
nehmen . Der Stadtrat erklärt sich bereit , einen Teildes Kostenaufwandes auf die Stadtkasse zu übernehmen .Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Genossen -
fchaftsverband Badifcher landwirtschaftlicher Vereinig -
ungen für Uebersendung feines Rechenschaftsberichts fürdas Jahr 1914 und der Statistik über die Geschäfts -
ergebnisse der dem Verband angeschlossenen Genossen -
schaften für das Jahr 1913, der Gesellschaft fürBrauerei -, Spiritus - und Preßhefefabrikation vorm . G .Sinner für die Zusendung einer Denkschrift des Ver -bandes deutscher Preßhefefabrikanten G . m . b. H . inBerlin über Herstellung von Futtereiweitz und Maurer¬meister Christian Fleck, Ausseher a . D . Gustav Lahu und
Oberschaffner Lorenz höflich für Zuwendung von Er -
innerungszeichen an den feindlichen Fliegerangriff aufdie hiesige Stadt am 15 . Juni d. I ., bestehend in Spreng -und Hülsenstncken feindlicher Fliegerbomben usw . , andie städtischen Sammlungen .

Letzte Nachrichten
Bern , 3. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Heutevormittag fand der Empfang des schwedischen Ge -

sandten Grafen Ehrensvaerd durch den Buu -

Chronik öes ersten Kriegsjahres.
4. September 1914 . Die Festung Reims

ohne Kampf von deutschen Truppen besetzt . £ i®
Siegesbente des ersten Monats ist noch nicht in«
einzelnen bekannt , aber nach dem allgemeinen Ueber-blick sehr groß . — In Paris triff man Verteidigung ? '
Vorbereitungen . — Die Minensperrfelder in /der
Nordsee werden den Neutralen bekannt gegeben . —'
Der heutige Tag bringt noch die Eroberung von
Amiens . — Es wird das Resultat der Papstwahl be-
kannt . Der gestern zum Papst gewählte KardinalDeila Chiesa hat sich den Namen Benedikt XV. bei -
gelegt .

desPräsidenten M o 11 a und den Bundesrat Hofs -
m a n n statt . Ehrensvaerd überreichte das Beglau -
bigungsschreiben seiner Regierung . Hierbei ge-
langte zum ersten Male die neue Empfangs -
Zeremonie zur Anwendung . Der Gesandte wurdedurch einen Beamten des politischen Departements ,Herrn d e P u r y , in Begleitung des Bundesweibels
abgeholt und wieder zurückbegleitet . Dagegen fielder bisher übliche Gegenbesuch der beiden Vertreterdes Bundesrats weg .

Paris , 3 . September . (W .T .B . Nicht amtlich )Wie der Petit Parisien meldet , hat sich der Senatauf den 16. September vertagt .
London , 4 . Septeniber . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die K o h l e n P r o d u k t i o n ist int ersten Halb¬
jahr 1915 um 12 448 000 Tonnen , gleich 8,9 Prozent
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres zurück«
gegangen .
Zum Schreiben des Papstes an Kardinal GibbonS
wird der Frankfurter Zeitung aus N e w y o r f,3 . Sept . , it . a . gemeldet : Die Blätter meinen
sehr optimistisch , der Augenblick sei g ü n st i g
für einen solchen Versuch und Amerika der na «
türliche Vermittler , da es mit Deutschland
wieder friedliche Beziehungen hergestellt habe und
auch mit allen anderen Kriegführenden in

^
einen !

freundschaftlichen Verhältnis stehe. Die Evening
Post nennt Wilsons Erfolg in der „Arabic " - ^ ragö
„eine Kulturtat ersten Ranges "

. ( Ziehe
1. Seite .)

Ein nationaler Haudelsverband .
Paris , 3 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Nach einer Meldung des Journal wurde in einer
Versammlung französischer Handelsverbändedie Bildung eines N a t i o n a lv e rb a n des
beschlossen, der das Zusammenwirken aller Bemüh -
ungen der nationalen Industrie und des Handels
^ ur kommerziellen und industriellen Ausdehnung
Frankreichs sichern soll.

Kämpfe in Albanien .
London , 4 . September . (W .T .B . Nicht amtlich )

Die Times meldet aus Athen vom 31 . August : Nach
einer Depesche aus Skutari fand ein heftige »
Kanipf zwischen Truppen Essad Paschas und
den M i r i d i t e n statt . Letztere waren sieiyrciC" *
Sie machten 500 Gefangene . Essads Verlust wird
mit 215 Mann angegeben .

Englische Kultur .
Berlin , 4 . September . Wie dem Berliner Lokal-

anzeige ? mitgeteilt wird , ist kürzlich in Trondhjem
die Nachricht eingetroffen , daß die deutsche m e -
teorologische Station auf Spitzbergen
von den Engländern vollständig igeplün -
d e r t und teilweise zerstört worden ist. Die deutsch:
Besatzung sei gefangen genommen worden . Gegen -
Wärtig liegen 8 englische Kriegsschiffe an
der Küste von Spitzbergen .

Amerikanische Gefahr für Japan .
Petersburg , 3 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Russisck »e Zeitungen melden aus Tokio : Die japanische
Presse verfolgt mit steigender Beunruhigung
die wirtschaftlichen Erfolge Amerikas in
China und spricht von einer amerikanischen Gefahr .
Amerika bereite augenscheinlich ein Bündnis mit
China vor und gründe Banken . Dampfergesellschaf -
ten usw ., weil es wirtschaftliche Macht erlangen wolle .

[0 ]
verAMöene Nachrichten .

M .Glndbach , 3 . Sept . Der Schriftsetzer Voelker ,der hier die Haushälterin eines Kaplans beraubte un »
ermordete , wurde heute in Köln hingerichtet .

Berlin , 4 . Sept . Wie verschiedene Morgenblätier
melden , ist der einst sehr geschätzte.Verteidiger Dr . Fritz
Friedmann nach längerem Siechtum in Berlin ge¬
storben .

_Paris , 3. Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) TempS
meldet : In der Gasfabrik aus dem Manöverselde
von Jssy - les -Moulineaux platzte gestern ein Apparat zur
Herstellung von Wasserstoff . Ein Arbeiter wurde ge -
tötet , vier andere schwer verletzt .

Paris , 3. Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Meldung
der Agence Havas . Der in der Bestechungsangelegen -
heit Laut - du -Tarn verwickelte Beamte verüble S e l b st -
mord . Es wurden neue Haftbefehle erlassen .

Ein Mädchenmord in Berlin .
Berlin , 3. Sept . Wiederum ist in Berlin ein Ver -

brechen verübt worden . Heute vormittag wurde die
Mordkommission des Berliner Polizeipräsidiums nach
dem Hause Weißenburgerstratze 38 gerufen . Hier war
das bei der Familie Koh in Dienst befindliche 17 Jahrealte Hausmädchen Mina Neumann ermordet worden .
Die Neumann lag halb bekleidet in ihrem Bett .
Das Mädchen wies zunächst an den Oberschenkeln tiefe
Nadelstiche auf , sodann waren die Augen stark blutunter -
laufen . Dieser Bluterguß stammt von der Zertrümmer -
ung des Schädels her . Das Mädchen war während der
Nacht mit ihrer Dienstherrin allein in der Wohnung
gewesen . Der Gatte ist verreist , der erwachsene Sohn
sieht im Felde . Die Frau Koh war mitten in der Nack?tbei einem benachbarten Arzt erschienen und hatte ge -
meldet , ihr Mädchen sei unwohl geworden . Frau Koh
ist der eigenartigen Begleitumstände des Verbrechens
halber in Hast genommen worden . Alle Anzeichen deute »
auf ein sadistisches Verbrechen hin .

Die italienische Zensur duldet keine Erdbeben .Bern , 3. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Die von
Lyoner Blättern aus Rom übermittelte Nachricht vo »
einem starken Erdbeben in Averzano , das bc
trächtliche Menschenopfer gefordert haben soll 'wird in der italienischen Presse von der Zensus
st r e n g unterdrückt . In keiner der zahlreichenitalienischen Zeitungen findet sich auch nur ein Hinwe >»
auf das schwere Erdbeben .
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Soziales .
Kriegsteilnehmer und freiwillige Kranken-

Versicherung.
Nl^ä ! vielfach kennt man den Wert der freiwilli-

gen Wellerversicherung bei der Krankenkasse für die
Kriegsteilnehmer nicht und wohl der kleinste Teil
derjenigen zu Kriegs - oder Sanitätsdiensten Ein -
berufenen , welche vorher Mitglied einer reichsgefetz-
Ilchen Krankenkasse waren , hat die Versicherung frei -
willig fortgesetzt . Und doch war es höchst unklug , es
3u unterlassen . Damit aber diejenigen , welche noch
einberufen werden , oder erst kurz einberufen wur¬
den, nicht auch in diese Unterlassungssünde verfallen ,
wollen wir kurz den Wert der Weiterversicherungbei der Krankenkasse skizzieren .

Die Krankenkassen haben ihren Mitgliedern im
» alle der Erkrankung ein Krankengeld für minde -
Nens Wochen und im Falle des Todes den An -
gehörigen ein Sterbegeld zu gewähren . Nun istaver die Krankheit - und Todesgefahr nirgends
8ro B, als im Krieg . Wenn ein gegen Krankheit
^ersichi-rtex Krieger verwundet wird , oder sonst er »
krankt , dann hat er Anspruch auf das volle Kran -
Angeld . Da die Verpflegung im Lazarett nicht auf
soften der Krankenkasse , sondern des Militärfiskus
erfolgt , bleibt der 8 183 der Reichsversicherungs -
? >dnung , wonach bei Krankenhauspslege nur das
■Mbe Krankengeld gewährt wird , außer Betracht .
Awhl mancher Familienvater liegt krank in einem
^ zarett und wäre nnn froh , wenn seine Ehefrau
leoe Woche ein paar Mark Krankengeld bei der
Krankenkasse holen könnte . Oder manche Mutter

' f. In großer Not , weil ihr einziger Sohn und Er -
Wahrer in den Krieg ziehen mußte . Und wenn er
oann erst verwundet im Lazarett liegt , wäre sie froh ,
Wenigstens noch einige Mark Krankengeld oder , wennr seinen Verwundungen erliegen sollte , wenigstens'u Sterbegeld zu erhalten .
ar .ieht war man vielfach im Unklaren , ob den
Zugehörigen von gefallenen Kriegern ein Sterbe -
r 1" gewähren sei . Das Gesetz bestimmt , daß

Sterbegeld zunächst zur Deckung des Begräb -
Mes zu verwenden ist . Wenn dann ein Ueber -
Uhuß verbleibt , so sind der Reihe nach der Ehegatte ,Mn die Kinder , die Eltern und die Geschwister
ezugsberechtigt , jedoch nur dann , wenn der Ver -

Uorbene zur Zeit des Todes in ihrer häuslichen Ge -'Uelnsctî ft gelebt hat . Manche Krankenkassen hattenwin bi <» Gewährung von Sterbegeld abgelehnt niit
Begründung , den Angehörigen seien keine Bc -

» rabni -. ' osten erwachsen , auch sei der Getötete durch

den Krieg schon so und so viele Wochen oder Monate
von ihrer häuslichen Gemeinschaft ferngehalten
worden . Nun hat aber das Reichsversicherungsanit
entschieden , daß der Krieg kein freiwilliges Fern -
bleiben von der häuslichen Gemeinschaft bedenke
und daher bei Beurteilung der Frage , ob Sterbe -
geld zu gewähren fei , außer Betracht zu bleiben
habe . Und wenn den Angehörigen keine Begräbnis -
kosten erwachsen seien , so sei , wenn bie anderen
Voraussetzungen zutreffen , das ganze Sterbegeld
als Ueberfchuß zu betrachten und auszubezahlen .

In den Versichertenkreisen wird vielfach die An -
ficht vertreten , das Sterbegeld sei auch dann zu ge -
währen , wenn der Tod innerhalb eines Jahres nach
dem Ausscheiden aus der Kasse eintrete . Sie

^
be -

rufen sich irrigertveise auf den 8
' 202 der Reichs -

versicherungsordnung . Dieser Paragraph setzt aber
voraus , daß der Verstorbene als Mitglied d?r Kasse
erkrankt ist, die Krankheit ihn arbeitsunfähig ge-
macht und zum Tode geführt hat .

Ein Anspruch auf Sterbegeld an Angehörige von
gefallenen Kriegsteilnehmern besteht dann , wenn
1 . der Verstorbene zur Zeit des Todes Mitglied
einer Krankenkasse war , oder 2 . wenn er innerhalb
der ersten 3 Wochen nach dem Ausscheiden aus der
Kasse gefallen oder wenigstens verwundet oder sonst
krank geworden und er an dieser Verwundung oder
Krankheit verstorben ist. Trifft keine dieser Voraus -
setzungen zu , so besteht auch kein Anspruch auf
Sterbegeld .

Das Landesversichernngsamt Baden in Karlsruhe
hat sich in einer Entscheidung auf den Standpunkt
gestellt , daß der § 214 der Reichsversicherungsord -
nung auf Kriegsteilnehmer und ihre Angehörigen
keine Anwendung finden könne , weil die Kriegs -
keilnehiner nicht wegen Arbeitslosigkeit aus der
Kasse ausscheiden , sondern weil sie dem Heeresdienste
Folge leisten müßten . Der 8 214 der Reichsver¬
sicherungsordnung sieht vor , daß Kassenmitgliedern ,
welche wegen Erwerbslosigkeit aus der Kasse aus -
scheiden, der Anspruch auf die Regelleistungen der
Kasse noch 3 Wochen lang verbleiben , wenn sie vor -
her innerhalb 12 Monaten mindestens 26 Wochen
lang , oder uninittelbar vorher mindestens 6 Wochen
lang einer Krankenkasse als Mitglied angehört
hatten . Die Ansicht des Landesversicherungsamtes
Baden ist aber inzwischen durch Entscheidungen des
Reichsversicherungsanites korrigiert worden und
wird jetzt wohl auch vom Landesversicherungsamt
nicht aufrecht erhalten werden können . Aber auch
dieser 8 214 kommt nur ien wenigsten verwundeten
oder sonst erkrankten Kriegern oder den Angehörigen
von Gefallenen zugute , weil in den ineisten Fällen

die Verwundung oder der Tod nach Ablauf von
drei Wochen nach dem Ausscheiden aus der Kasse
eintreten . Darum rechtzeitig die Versicherung frei -
willig fortsetzen , um im gegebenen Falle den Vor -
teilen der Versicherung nicht verlustig zu werden .
Für ein paar Pfennige in der Woche kann man sich
das .Krankengeld bis zu 26 Wochen und den An -
gehörigen ein Sterbegeld sickern.

GO

Lokales .
Karlsruhe , 4 . September 1915.

+ Ttadtgarten -Konzertr . Wir machen nochmals aufdas Bei günstiger Witterung hentc abend von 8 bisII Uhr imStudtgarten stattfindende „ Große patriotischeM ilitar - Konzcrt "
, ausgeführt von der Musik des Ersatz-

Bataillons , Landwehr -Infanlerie -RcgimentS 109 ausmernam ,siir welches Herr Musikdirektor Kö » inger ein ausgewähltes ,r ' iclihaltiges Programm ausgestellt hat . Bei dieser Ver -
a It a >tu ug wird der Stadtgarten zwischeuSund10 liljr bengalisch beleuchtet werden . Das Rein -
erträgniS d - S MufikgeldeS ist für die ver -
mundeten Soldaten hiesiger Lazarette bestimmt .Bei ungünstiger Witterung fällt daS Konzert aus . —
Sonn tag , den 5. September ds . IS ., nachmittagsvon ' Iii bis 7 Uhr , finden bei günstiger Witterungim Stadtgarten „ patriotische und volkstümliche
M u s i k a u f s ü h r u n g e n " der Feuerwehr - und Vüraerkapclle
statt , für welcke der Leiter derselben, Herr Militär - Ober -
muiikmeisier a . D . Liese , ein besonders wirkungsvolles und
abwechslungsreiches Programm zusammengestellt hat . Bei
ungünstiger Witterung findet daS Konzert von

bis ' . sT Uhr in der Festhalle statt . Wege» der
Eintrittspreise verweisen wir auf den Anzeigenteil .

+ Drei Generationen im Heeresdienst . Der 70jäh -
rige Max Metzger , ein Veteran von 1806 und 1870/71 ,
der nun seit längerer Zeit in Karlsruhe lebt , meldete
sich beim Ausbruch des Krieges freiwillig und dient beim
badischen Leibgrenadier -Regiment Nr . 109 als Vizefeld -
Wedel. Sein Sohn , Siegmund Metzger , ist 44 Jahre alt
und steht als Gefreiter beim Hauptmeldeamt in Karls -
ruhe . Der Enkel . Hans Metzger , 17 Jahre alt , meldete
sich im August 1914 als Freiwilliger und dient jetzt als
Unteroffizier beim badischen Jnsanterie -Regiment Nr . 40
in der Front .

: : Unfall . Im Hofe eines Hauses der Durlacher
Allee stürzte die Ehefrau eines Metzgermeisters in die
Scherben eines Trinkglases und verletzte sich so erheblich
am Handgelenk , daß sie ins städtische Krankenhaus auf -
genommen werden mußte .

: : Festgenommen wurden : eine Verkäuferin aus Köln
wegen Diebstahls , ein Kaufmann aus Steinmauern
wegen Verletzung des Offenbarungseides , sowie ein Tag -
löhner von hier , welcher aus einem Lager am Rhein -
Hafen , wo er beschäftigt war , zwei Fässer Oel im Werte
von 250 Mark entwendete .

Karlsruhe ? StKnKssbuck --? ? ' ?s -
Eheschließung . 28 . Aug . : Gottlob Gaugler vonhier , Lehrer in Oberöwisheim , mit Amalie Kaft vonhier .
Geburten . 28 . Aug : Hardwig , Vater Otto Stocker ,Finanzsekretär ; Willi , Vater Landolin Dannenmaier ,Maurer . — 29 . August : Emilie Friederike Wilhelmine ,Vater Ludwig Foltz , Steuereinnehmer . — 30 . August :Wendelin , Vater Wendelin Brendelberger , Reisender . —31 . August : Elisabeth Felicitas Maria Sofie , Vater Otto

Jungling , Dipl .-Jng . und Brandmeister ; Fanny Karo -lina und Karl Josef , Zwillinge . Vater Josef Krumhard ,Bahnarbeiter . — 2 . Sept . : Friedrich Leo . Vater FriedrichSmn , Kanzleidiener .
Todesfälle . 2. Sept . : Karol . Wächter . Bier -brauers -Ehefrau , alt 49 Jahre . — 3. Sept . : Anna , alt2 Jahre , Vater Jos . Hof , Taglöhner .

ÄreidiqiinaSzci « u . Traiierlinus crwaäikrncr PrrNorl 'i' iien .
Samstag , den 4. Sept . 1916. 10 Uhr : Gustav Acne ,Landsturm -Rekrut Feld - Artl .-Regt . 14 , 2 . Ersatzbatterie .Luisenstraße 44. 11 Uhr : Sofie Heß , Wagners -Witwe .Kaiserstraße 59, Hinterhaus II .

j=s^ (psssS£)S=ssS^>GS==s=£ OÖS*=fX5!S*=9

hanöslsteil
m Wertpapiere .Berlin , 3. Sept . (W .T . B,) BörsenstimmungS -bild . Wie an den Vortagen so herrschte auch beute an der

Börse ziemliche Zurückhaltung . Die Tendenz crwieS sich bei
sehr ruhigem Geschäft als leicht gedrückt. Einige Industrie -werte wie Coro Hegenscheidt und Visiiiarckhülle erfreuten
sich etwas regerer Beachtung und wurde » zu anziehende »Kursen auS dem Markt genommen . Kriegsanleihen behauptet .G - ldsätze unverändert .

Urteile .
Ueber das Schriftchen: Dcr Völker Bestimmung « nd

Schicksal, — ein erhabenes Kullurziel , von R . Noc *).
Das Erzb . Ordinariat Bamberg empfiehlt in

dem neuesten Amtsblatt die Schrift als zur Massen -
Verbreitung . geeignet .

Ein Bibliothekar auS Norddeutichland schreibt
u . a . auf daS Schriftche » Beziig nehmend : „ Herr No«
hat eine fo herrliche Schrift über den Krieg in Ihrem
Verlag bekannt gegeben . "

In der vom K. K r i e g S m i n i st e r i u m in Berlin
herausgegebenen Feldnuminer (Nr . 28) dcr Parole ist
ein Stück aus der Schrift mit empfehlenden Worten
erschienen und unser » Feldgrauen draußen mitgeteilt
worden .
*) Verlag der Akt.- Ges. „ Badenia "

, Karlsruhe . S».24 Seiten . 10 Pfg ., mit Porto 13 Pfg ., ins Feld portofrei ;50 Stück Mk. 4 —, 100 Stück Mk. 7.50, 500 Stück Mk. 30 . — ,bei portofreier Zusendung .

Realgymnasium Humboldtschule
Englerstraße 12 .

. Die Anmeldungen für das nene Schuljahr werden am Montag ,
18 . September in der Anstalt entgegengenommen . GeburtS -

^ Jmp '
schein sowie das letzte Sch » lzeugnis sind dabei vorzulegen .

v,-
0!1 den Stadtschülerv gehören in den Bereich der Humboldtfchule

die nördlich der Kriegstrahc ( 1— 47) bis Sofienstraße ( 1 -
wohne » . Eingang durch das Houptportal , Englerstraße 12.

Die Direktion :
Dr . Ott . 4020

Goethefchule Karlsruhe .
Realgymnasium mit Gymnafialabteilnnst .

Tie ^ »Meldungen für daS neue Schuljahr werden am Montag ,bei, i ? . Teptember , von 8 bis 12 Uhr , im Lehrgebäude des
Seminar « !, Ecke der Seminar - und Moltlestraße , entgegengenommen .
GebsrtS . und Impfschein sowie das letzte Schulzeugnis sind dabei vor¬
liegen .

Grohh . Direktion :
Rebmann . 4019

Hygienische

Damenwäsche
desgl . Herren - und Kinder -
wäsche , fertig , sowie nach Mass
iu jeder Ausführung . 4016

Stoffe meterweise

Reformhaus NsubertKarlsruhe
Kaiserstrasss 122

Schwarzwald -
Berein

© rlogrnppeßarlsrnhf .
Sonntag , 5 . Sept .

Wanderung
tu Lichtental — Gelbe Eiche—

^ che—Iburg - Umweg. Abfahrt
lUhr . 2945

Vorbereitung |
zum

Lehrerinnen -
Examen

ältere Mädchen mit guter
Schulbildung .
v Anfragen befördert unter

r- 314 dl« Geschäftsstelle d . öl .

CsxdjSfer
und

,
< alaai L

empfiehlt
auch an Wiederverkäufe ?

Nurßlerei H . Lang ,
Karlsruhe, Tegenseldstr . 1

Telephon « « » . 3616

'Wir empfehlen :

Sclirnbltea *

| per St . 14 , 30 , 38 , 45 .j

Waschbarsten
| per St . 18 , 36 , 30 , 34 j |

Besen
Handbesen

Stück 38 , 60 , 70 4
Staubbesen

Stück 48,100 , 130 4
Siraüenbesen

Stück 80 , 100,130 4
ReisstrohbEssn

Stück 70 , SO, 90 4

i Pii tztiiclier j
Stück 18 , 35 , AH , 45 4

Waschsei le
Marke Magik , grosse

Stücke 35 4
Harke Luhnit , 2 St . 35 4

Schmierseife
per Pfund 40 4

Kerzen
1 Pfund - Paket 105 4

[ per Stück ( je nach Grösse )
13 , 13 , 31 4

4012

Zahlmigs - Aufforderung .
Das Schulgeld für daS 2. Viertel -

i " hr des Schuljahres 1015/16
(23 . Juli bis 23 . Oltober 1915)
für die

Knabenvorschule
Bürgerschule und
Töchterschule

war auf 23 . Juli ds . IS . zur
Zahlung fällig . Zahlungspslicktitie ,die mit der Bezahlung des Schul -
gelde? für die vorbezeichuete Zeit
noch im Rückstände sind , werden
hiermit aufgefordert , ihre fallige
Schuldigkeit bis s p ä t e st e n s
8 . September ds . Zs . , anher
zu bezahlen .

Wird diese Frist versäumt , so ist
eiueBersäumniSgebührzu entrichten ,
welche beträgt bei Schuldigkeiten

bis zu einschl . 3 JL = 10 4
von 3 bis „ 20 „ = 20 „20 „ . ßO „ = 30 „

, 50 „ , 100 „ = 40 „
> mehr als 100 „ --- 50 „
Es wird ganz besonders

darauf aufuierksaiu gemacht ,
das ? vorstehende Zal >l » ngsauf -
forderung anstelle der seit -
lierigen innndlichen Mahnung
durch die Mahner tritt und
daß im Nichtzahlungsfalle
nach lkinflusz der oben bezeich -
neteu Arist gegeu die säumigen
Schuldner sofort Zwangsvoll -
streckung angeordnet werden
mutzte . 3766

Karlsruhe , den 23. August 1915 .
Stadthauptkasse A .

Fleißiges ruhige ? Mädchen mittl .
Alters , au ? gutem kathol . Hause,
sucht bei bescheidenen Ansprüchen

Stelle als HausiMelill
bei fathol . Geistlichen . Stelle aufs
Land wird eventl . bevorzugt .

Augebote unter Nr . 310 an die
Geschäftsstelle d. Bl . erb . 38 IS

Friedrich / imolsch * Saublechnerei
Installation für Gas und Wasser

vorholzstraße 24 ❖ Karlsruhe ❖ Telephon 2481
Ciofett* u. Saöeanlagen
Sanitäre Einrichtungen

jlkliernalime tum Hausciltwässerunge » an die Schwemmkanalisation .
Proulpte Bedienung . Billige Preise .

Kostenanschläge gratis 3671

Für jedermann ist von großem Interesse
das soeben erschienene

Knegs - Jahrbuch
des

> JulSaerSonifatius -KalenSers
für das Jahr 1916

(mit Wandkalender und Märkte -Verzeichnis).
Preis 3S Pfennig .

! Erhältlich bei unseren Ablagen , Agenturen u. Trägerinnen, !
^sowie bei der Geschäftsstelle des „ Bad . Beob . " in Karlsruhe . !

V Druckerei ^Saüenia ^ verlags -/lbteilung

und
4011

. Fränleiu ,
SD)« !

5
.? . ett Siexographie

» ' " 'chlnenschreiben
' »cht Stellung als

„ Volontärin .
# #iÜ? e6ot: unter Nr . 313 an die' 'Haft,stelle d. Bl . erbeten .

Min Apfelmost
täglich frisch gekeltert

sowie

frisches Tafelobst
3878 empfiehlt

Julius Breisacher
vormals Wilh . Bender

Karlsruhe
Morgeustr . 3 . Telef . 2084 .

ütuktlz
vorzügliches Hartholz ,

per Zentner 1 Mk . ab Fabrikhot
fortwährend zu haben . Bei Mehr-

abnahme Preisermässigung .

Südd. Furnierfabrik
Karlsruhe

Werderstrasse 7/9 .
Telephon 1617 . 1184

[iiüiiiiiiiiiiii;iiiii!ii[iiiiiiiiiiiiiii[iiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kaiserstraße 145
Eing . Lammstraße , ist im V. Stock
eine Wohnung von 6 Zimmern
und Zubehör zu vermieten . 3881

Näheres beim städt . Hochbauamt ,
Karl -Friedrichstr . 8, Zimmer 169.

werden dauerhaft
wlllljiv geflochten n . Möbel

— ■■■■ sauder aufpoliert .
StukMechterei Fricil . Ernst ,
^ arksruhe , Slinalienstr . 24 2809

Figuren , Biiäten
und andere Kun & tgegeii -
stände werden neu her¬
gerichtet in der Werkstätte
für Kirchliche - u . Friedhofskunst

von 3210
A. Meyerhuber , Bildhauer,
Kronenstr . 7. Tel. 2047.

Inzell . 8» cl>tiu>i !
Bei telephonUcher Auf¬
gabe und Abbestellung
von Anzeigen übernehmen
— wir keine Gewähr . —

Geschäftsstelle des
Bad . Beobachters.

Eichenverkauf .
In den Hafengebieten von Karlsrahe , Mannheim und

Rheinau lagern noch mehrere tausend Festmeter Liehen »
Stämme, welche in einer Anzahl von Losen freihändig
abgegeben werden . Näheres über Loseinteilung , Aus¬
masse und Verkaufsbedingungen durch Forstassessor
Gillardon beim Grossh . bad Forstamt Karlsruhe .

Schriftliche Angebote nimmt der Unterzeichnete
bis 15 . September ds . Js . entgegen .

Karlsruhe ( Baden) , 19 . August 1915.
E n S , Oberforstrat . 3787

Verlag der MliengeselWst .Badem"
Karlsruhe (Baden).

| Zlgeuner - Drama In 3 Akten |
Regie :

I Dr. Hans Oberländer E

Kriegsberichte!
j,Aktuell* .Hochinteressantf

Das Stiefelpaar .
Komödie .

Das Töpfchen .
Humoreske . 40211

Die Depesche aus
Mexiko .

Drama in 3 Akten.
I Verfasstund inszeniert von |

Walter SchmldthässlBr .
Voranzeige :

Nur Mittwoch bis
einschl . Freitag

! 9ic blatte Mm$ |
CtusfspiBl in 4 Akten .Iu der Hauptrolle
Magde Leasing .

Hervorragender Lesestoff für unsere Krieger;
Soeben erschienen :

M Wer Bestimm « end LWsal

Ein erhabenes Knltnrziel!
Feldpostbrief zugleich Antwort auf viele von R . No e.

8° . 24 Seiten . Preis nur 10 Pfg . , 50 Stück Mk. 4 .—,100 Stuck Mk. 7 .50 . Ein Exemplar kann als Feldpostbrief
ohne Porto ins Feld versendet werden .

Jeder Soldat und jedermann wird mit großem Interessedie Ausführungen lesen, die die tieferen Ursachen des Kriegesvom Standpunkt d-S gläubige« Christen auS in interessanterWeise behandeln . DaS Schriftchen verdient weiteste Beachtung .

Obstwages
Dezitsätwagen
XScbnwafen
Gewichte4004

J
.
Bahr

Eisenwaren
Karlsruhe

WaMstr . 51.
Rabattmarken .
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Karlsruher
Lebensversicherung a . G.
vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt .
Bisher beantragte Versicherungen 1500 Millionen Mark .
Dividendenzahlungen an die Versicherten in den beiden

Kriegsjahren mehr als 15 Millionen Mark .

Mitversicherung der Kriegsgefahr .

Der nächste

K o n i g v c x k et 11f
In Mische» 2fliiin»irtid) iift§!flmmfr , iiniiffl mii) htl!
in Släittii , Äsk« uni) mch cht« atöpmitti , ßiiüti
gm Jirwt« , tat 7. ml ÄtlMif, iltn II . Srjtrmlitr

von II lllit MW« bis li Ur ünls
Kaiserstraße JOO

Stäöt. Sparkasse Karlsruhe.
Wir machen unsere Einleger darauf aufmerksam, daß wir Zeichnungen auf die

neue Kriegsauleihe annehmen. Die gezeichneten Beträge werden unter Verzicht auf die
Kündigungsfrist zu den in den Zeichnungsbedingungen festgesetzten Terminen bezahlt werden .

Einlegern gegenüber, die nicht bei uns , sondern bei einer anderen Zeichnungsstelle
auf die Kriegsanleihe zeichnen , wird aus die Kündigungsfrist nur verzichtet werden , wenn
sie eine Bestätigung der Bank u . s. w . über die Höhe ihrer Zeichnung bis spätestens
21 . September l . Js . uns vorlegen .

Die Zeichnungen werden vom 4. September an im 1 . Stock des Rathauses
Zimmer Nr . 18 — vom Haupteingang rechts entgegengenommen .

Karlsruhe , den 30. August 1915 . 3868

StäStisthe Spar - und pfantlciktassc - verwaltung .

WM« ?oiifllii 'iilriiiif im SnÄen Wt. 4010

RkliWlmchltkil Karlsruhe
Oberrealschule

Kaiser -Allee K
Realschule
Englerstratze 10
(auch Waldhornstr . 9).

Die Anmeldungen neu eintretender Schüler werden in beiden
Anstalten entgegengenommen :

für Klasse VI (unterste Klasse ) : Montag , den 13 . Dcptember ,
vormittags 8 —II Uhr ,

für die übrigen Klassen ( V — I) : Montag , den 13 . September ,
vormittags 11 — 12 Uhr ;

dabei sind (»ieburtszeuguis , Impfschein (für die über 12 Jahre alten
Schüler Wiederimpfschein) und Nachweis über den bisher genossenen
Unterricht vorzulegen . — Zur Aufnahme in die unterste Klasse ist ein
Alter von mindestens neun Jahren erforderlich .

Znr Aiisnohmcprllfung können nur die am 13 . September per-
söiilich oder vorher unter Vorluge der erforderlichen Papiere schriftlich
angemeldeten Schüler zugelassen werden .

Die Aufnahmeprüfungen der neu eintretenden Schüler , die nicht
von einer badischen Anstalt mit dem Lehrplane der Oberrealschuleu
kommen, finden statt :

Dienstag , 14 ., und Mittwoch , 15 . September .
Alle Schüler versammeln sich in ihren Klassenzimmern :

Mittwoch , IS . September , 8 Uhr.
Der Ausgleich der neu angkm - ldeten Schüler unter den vier hiesigen

Nealanstalten mit gleichem Unterbau bleibt vorbehalten . 3900

! Residenz-Theater, früher =

ptropoll
Kaiserstr .l33 | SchilIerstr .22 =

gK3T~ Eretaufführungsrecht . *QQ|

Vereinte Herzen .
Drama in 2 Abteilungen ,

Der Graf von Monte Christo .
Drama in 3 Abteilungen .

Resi , ZMlttztrszze 22, mÄJoi
von 2 bis 4 Uhr :

Auserwähltes Familien- u . Kinderprogramm.
Meiner werten Kundschaft der Weststadt zur Kenntnis - |

nähme , dass ausser Samstags , Sonntags , Mittwochsund Donners¬
tags auch Montags gespielt wird .

Scbillerstrasae 22. 4015 I

Kauft nur deutsche Nähmaschinen!
■7Z Nähmaschinen

sind anerkannt vorzügliche deutsche Fabrikate von un¬
erreichter Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit .

Kostenlose Unterrichte . 3224 Langjährige Garantie .

Lieferung sämtlicher Spezial -Maschinen
1zur Herstellung von Heeresausrilstungen wie :

Knopfloch - , Zickzack - u . Stickmaschinen etc.
Reparaturwrerketätte ffür alle Systeme .

Wcoi'is Mappes
Karl - Friedrichstr . 20 Karlsruhe Telephon 2264 .
Strickmaschinen : Schreibmaschinen : Fahrräder .

Möbel -Einrichtungen .
Zur Besichtigung meines grossen Liagers bei anerkannt guten Qualitäten

und äusserst billigen Preisen lade ich ergebenst ein.

Franko -Lieferung . Jahrelange Garantie .

( vorm . Holz & Weglein)
Karlsruhe , 109 Kaiserstrasse 109 . 3824

toeste Marke

überall erhältlich .

# Warum
warten Sie , bis Sie kahl sind ? Jeder

Haarausfall
läjzt durch individuelle Behandlung sofort nach und ver -

schwindet gänzlich . 3 .274

I . Hoppes , I. HmlMc-SWalgesW,
Aarlsrnhe , Herrenstr . 25 ; einzig an« Platze. Aerztl. einpf .

Tüchtiger , ordentlicher

in dauernde Stellung auf Mitte
September gesucht .

. lindenlalib, Karlsruhe
Kaiserstr . 191 . 4008

£ebensbed8rfnis-Verein
Karlsrahe .

Montag , den 6 . d . Mts .

Eröffnung der neu errichtete«
Verkanfsstelle 30 — Lange¬
straße 1 — Karlsruhe - Rüppur.

Der Borstand .4014

Stadtgarte« Karlsruhe.
Samstag , 4 . Septbr . d . Js ., abends von 8 —11 Uhr

Großes patriotisches
Militär - Konzert

ausgeführt von der
Musik des Ersatz -Bataillons Landwehr -Jnf . -Regiments 10 ?

unter der Leitung des Herrn Musikdirektors Köningcr .
Zwischen 9 und 10 Nhr

bengalische Beleuchtung
des Stadtgartens .

l Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten
ElNINll ! \ « ud von Kartenhesten 30 Pfg .

I Sonstige Personen 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

4018 — Programm 10 Pfg . —
Die MusikabonnementSkarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Stadtgarten bezw. Festhalle.
Sonntag , den 3 . September ds . Js ., nachmittags

von V, 4 - 7 Nhr

Patriotische».volkstümliche
Mllsikmlffichmngen

' ausgeführt von der

Feuerwehr - und Burgerkapelle
unter der Leitung de? Herrn Militär -ObermusikmeisterS a . D . Liese .

{

Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und von
Kartenhesten sowie Soldaten . . . . . . 20 4

Sonstige Personen 60 J
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

— Programm 10 ^ . — 4017
Die MusikabonnementSkarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Vei ungünstiger Witterung findet das Konzert von ' /i4 Uhr

bis 1h7 Uhr in der Festhalte statt .

Bekanntmachung .
Kochkurse für junge Mädchen betreffend .

Ter Badische Frauenverein (Unterabteilung Mädchensürsorge ) hat
mit Unterstützung der Stadtgemeinde im 1 . Stock des Hauses Kriegs -
straße 48 eine Kochschule eingerichtet , in welcher hier wohnhafte
Mädchen im Alter von 17, mindesten? aber 16 Jahren mit geringem
Kosteuauswaud eine gute Ausbildung im Koche» und Hauswirtschaft
erhalten , die sie zur Uebernahme einer Dienststelle als Köchin befähigt .
Jährlich werden 3 Kurse vou 4 Monaten Dauer und zwar für je
12 Schülerinnen veranstaltet . Tie Teilnehmerinnen haben lediglich den
Betrag von 40 Mk . für den Kurs in vier Teilbeträgen von je 10 Mk.
als Entgelt für ihr Mittagessen zu entrichten . Für unbemittelte
Mädchen , welche an den Kursen teilnehmen wollen , können auf An»
suchen von der Stadtverwaltung Beiträge aus Wohltätigkeitsiuitteln
znr Verfügung gestellt werden .

Der siebente Kurs wird am 1 . Oktober ISIS eröffnet .
Anmeldungen znr Teilnahme an diesem KurS werden i» der Zeitvom » 0 . Älngust bis II . September d . A . beim Sekretariat

des Nolksschnlrektorats (Hebelschule, Kreuzstrake Nr . 13, 3 . Stock,
Zimmer Nr . 27) während der üblichen Geschäftsstunden entgegen¬
genommen .

Karlsruhe , den 30 . August 1915 . 3864
Der Stadtrat .

jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia ", Aktiengesellschaftfür
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

Gvttesdienstordiimig .
Karlsruhe.

St . StephanSkirche .
Sonntag <Schntzcngelfest ) : 5 Uhr : Früh¬

messe ; 6 Uhr : hl . Messe mit Monatskommn -
nicn für Jungfrauen und Jungfrauen - Kon¬
gregation und weibl . Jugend ; 7 Uhr : heil .
Messe ; % 9 Uhr : Militärgottesdienst mit
Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt , und Predigt ; % 12 Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt ; 3 Uhr : Corporis
Christi -Bruderfchrifts -Andacht ; %4 Uhr : Ver¬
sammlung für die Jungfrauen -Kongregation ;
% 8 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Dienstag und Freitag : ' bends A-8 Uhr :
Bittandacht mit Segen .

vlteS Et . BinzentinShau ».
Sonntag : % 7 Uhr : Austeilung der heil .

Kommunion : 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt

St . Peter - und Paulskirche .
Sonntag : % 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;

6 Uhr : Frühmesse ; 6 , % 7, 7, %8 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; % 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Monatskommunion
bet . Erstkomiiiunikanten ; % 9 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt im Städt . Spital ;
% 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt ;
2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft ; VzS
Uhr abends : Kriegsandacht .

In Eggenstein ( Rathaus ) :
Sonntag : % 10 Uhr : hl . Messe mit Predigt .

Liebfrauenkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommunion der Erstkommunikanten ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ;
11 Uhr : Kindergottesdienst ; % 3 Uhr : Cor¬
poris Christi -Bruderschaft ; %8 Uhr : Bitt -
audacht mit Segen .

Donnerstag : abends ^ 9 Uhr : Versamm -
lung der Jungfrauenkongregation .

St . BernharduskirÄe .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : heil .

Messe mit Generalkommunion der Erstkom -
munikantenkinder ; 8 Uhr : deutsche Siuginesse
mit Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Predigt und Amt ; 11 Uhr : Kindergottes -
dienst ; . % 3 Uhr : Corporis Christi -Bruder¬
schaft ; 7 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Montag : abends % 9 Uhr : Männerkongre¬
gation

Donnerstag : abends Uhr : kirchl . Ver¬
sammlung des Jugendvereins mit Predigt .

St . Bonifatiuskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse und General -

kommunion der Männersodalität ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
Ä12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
% 3 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft mit
Segen ; 7 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Karlsruhe -Daxlandsn .
Heilig - Geist -Kirche.

Sonntag : Ya6— % 8 Uhr : Beichtgelegen¬

heit ; % 7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der
hl Kommunion ; % 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Generalkommunion der Jungfrauen -
kongregation ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt ; 2 Uhr : Corporis Christi -
Bruderschaft mit Segen ; ^ 8 Uhr : Andacht
für unsere Krieger mit Segen .

Griinivinkel .
St . JosefSkirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Frühmesse mit Monatskommunion der
Erstkommunikanten ; 9 Uhr : deutsche Sing¬
messe mit Predigt ; %2 Uhr : Corporis Christi -
Bruderschaft ; % 8 Uhr : Bittandacht mit
Segen .

Beiertheim.
St . Michaelskirche .

Sonntag : % f> Uhr : Beichtgelegenheit ;
6 Uhr : Frühmesse und Monatskommunion
aller Knaben und Jünglinge ; 948 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; 9 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ;
Ä11 Uhr : Kindergottesdienst ; %2 Uhr : Cor¬
poris Christi - Bruderschaft mit Segen ; 7 Uhr :
Kriegsandacht mit Segen .

Rüppurr .
St . NikolauSkirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr :

Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaftsandacht ;
V28 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Durlach.
Stadtkirche Durlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Austeil -
ung der hl . Kommunion ; % 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; 2 Uhr :
Corporis -Christi - Bruderschaft ; 7 Uhr : Bitt -
andacht mit Segen .

Durmersheim.
1. Pfarrkirche .

Sonntag : }47 Uhr : Frühmesse ( Monats¬
kommunion der Frauen ) ; % 8 Uhr : Schüler¬
gottesdienst ; 9 Uhr : Amt mit Predigt ; 1 Uhr :
Christenlehre für Mädchen ; Corporis
Christi - Bruderschaft ; 7 Uhr : Kriegsbetstunde .

Montan : % 5 Uhr : best. hl . Messe für die
armen Seelen ; 6 Uhr : 3 . Opfer , Seelenamt
für Jos . Höger ; best. hl . Messe für Georg
Enderle , Veronika geb. Heck und Sohn Wil -
Helm.

Dienstag : 1 . Opfer , Seelenamt für den im
Felde gefallenen Aloys Tritfch ; best. hl . Messe
für Therese Tritfch ; gest. hl . Messe für Jos .
Lang , feine beide » Ehefrauen Balbina Schla -
ger und Therese Merkel .

Mittwoch : 3. Opfer , Seelenamt für Anton
Becker ; best. hl . Messe für Nikolaus Welzer .

Donnerstag : 2. Opfer , Seelenamt für
Welcher ; best . hl . Messe für Schuhmacher Jos .
Aloys Tritfch ; best. hl . Messe für Wilhelm
Kassel, Adelheid geb. Feininger und Tochter
Katharina .

Freitag : 2. Opfer , Seelenamt für Katha -
rina Heitel geb. Meerwein ; best. hl . Messe
für Lina Heck ; best. hl . Messe für Wilhelm
Joseph Schlager .

Samstag : 3. Opser , Seelenamt für AlohL
Tritfch ; best. hl . Messe für die gefallenen
Soldaten .

Beichtgelegenheit : Sonntag morgens
Uhr ; Freitag morgens ^46 Uhr , abends
8 Uhr ; Samstag morgens ^ 6 Uhr , nachmit -
tags 1 , 5 und Mi8 Uhr .

2. Wallfahrtskirche Bickesheim .
Samstag : 9 Uhr : Wallfahrtsgottesdienst .
Sonntag : 7 Uhr : hl . Messe ; % 4 Uhr : An¬

dacht.
Werktags : 7 Uhr : hl . Messe.
Beichtgelegenheit : jeden Morgen vor und

nach dem Gottesdienst , sowie Samstag nach-
mittags .

3. Filialkirche Würmersheim .
Sonntag : % 9 Uhr : Amt mit Predigt ?

Christenlehre .
^ Mittwoch : best. hl . Messe für Andreas
Oberle und Luise geb . Merz .

Samstag : best . hl . Messe für Christian
Wetzbecher (vom M^iit . - Ver . best.) .
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